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. . . wie kommt 
es dazu?

?



Wie kommt es zu (Arbeits-)Unfällen? Das T-O-P-System
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TECHNIK

− Veraltete Anlagen

− Unsichere Maschinen

− Fehlende 

Schutzvorrichtungen

− Unzulängliche 

Betriebsmittel

ORGANISATION

− Arbeits-

anforderungen

− Arbeitsbedingungen

− Arbeitsorganisation

PERSON

− Fehlendes Wissen,

Können, 

Wollen, Müssen 

und/oder Dürfen



Unfallpyramide
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Tödliche 
Arbeitsunfälle

Schwere Arbeitsunfälle 
(mit Ausfallzeiten

und/oder Klinikaufenthalt)

Leichte Arbeitsunfälle 
(Erste Hilfe erforderlich, 

keine medizinische Betreuung; 
Arbeit kann wieder aufgenommen werden)

Beinahe-Unfälle und unsichere Handlungen, 
die nicht zu Arbeitsunfällen geführt haben

Unfälle sind 
keine Zufälle!

Ca. 90% aller 
Unfälle sind auf 
das persönliche
Verhalten 
zurückzuführen! 

sicherheitswidriges Verhalten/ sicherheitswidrige Zustände



Was sind eigentlich Beinahe-Unfälle?
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Ein Beinahe-Unfall ist:

➢ eine gefährliche Gegebenheit bei der Arbeit

o durch die beinahe ein Unfall

o mit Personen- oder Sachschaden verursacht worden 

wäre.

Es ist also quasi 

gerade noch mal gut gegangen!
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Gründe für sicherheitswidriges Verhalten 
→ Ansatzpunkte zur Verhaltensbeeinflussung
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Person

Nicht-WISSEN

Informieren

20%

Nicht-KÖNNEN

Trainieren

10%

Nicht-WOLLEN

Motivieren

70%
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Sicheres Verhalten entwickeln…
…aber wie!?



Definition Verhalten
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Im Arbeitskontext:

Alle sichtbaren Handlungen eines Menschen

im Arbeitsprozess

Gesamtheit aller von außen 
beobachtbaren Äußerungen eines Lebewesens
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Ziel der Arbeitssicherheit:

Sicherheitsrelevante Einstellungen fördern 

und zu sicherheitsgerechtes Verhalten motivieren! 

Was beeinflusst unser Verhalten?
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▪ Äußere Gegebenheiten (z.B. Arbeitsbedingungen, Vorschriften)

▪ Innere Einstellungen, Werte, Kenntnisse

Verhaltensänderung vs. Einstellungsänderung



Ableitungen
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• Wie sich eine Person verhält, 

hängt von den erwarteten Folgen (F pos. / neg.) ab.

• Es spielt keine Rolle, ob es sich um sicherheitsgerechtes 

(V pos.) oder sicherheitswidriges (V neg.) Verhalten handelt.

• Ein Verhalten, dass Vorteile mit sich bringt, wird beibehalten.

• Ein Verhalten, das Nachteile nach sich zieht, wird verändert.

Verhalten

V pos.    V neg.

Folge / 
Konsequenz

F pos. F neg.

(Risiko-) Situation

Wissen & Erfahrung
Motivation & 

Erwartung

Verhaltensmodell
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Zusammenfassung
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• Nur wenn auf positives (sicherheitsbewusstes) Verhalten ein Vorteil und auf negatives 

(risikoreiches) Verhalten ein Nachteil folgt, werden die Mitarbeiter motiviert sein, 

sich entsprechend regelgerecht zu verhalten.

• Zeigen Sie Konsequenzen auf.

• Stellen Sie sich die Frage: 

Was hat jemand davon, wenn er sich nicht an die (Sicherheits-) Regeln hält? 

→ Sorgen Sie dafür, dass dieser Vorteil wegfällt.

• Verdeutlichen Sie Gefahrenpotenziale (Wissensvermittlung) und Verhaltensmöglichkeiten.

• Gehen Sie als gutes Beispiel voran und schaffen Sie die Voraussetzungen 

für ein sicherheitsgerechtes Arbeiten.
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Verhaltensänderung!?



Ändern Sie Ihr Verhalten!
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Ich (Viola Erckens, Präventionsberaterin beim GUVH) finde, 

dass Sie viel zu schnell Auto fahren und damit sich und andere gefährden. 

Sie sollten daher häufiger auf das Auto verzichten und nicht mehr so schnell fahren. 

Ändern Sie jetzt Ihr Fahrverhalten?

JA - Warum? NEIN - Warum nicht?
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Wie kann man Sie zum 
sicherheitsgerechten Verhalten 

im Betrieb motivieren?

durch Belohnung und Konsequenzen
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Vorteile
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Sicheres Verhalten

• Eigene Gesundheit

• Weniger Unfälle

• Anerkennung des Vorgesetzten

• Guter Teamgeist

• Kostenersparnis

• Rechtssicherheit

• Zeitlicher Aufwand
für sicheres Arbeitsverhalten

• Schutzkleidung behindert die
Ausführung der Arbeitstätigkeit

• Schutzkleidung 
ist unbequem und uncool

• Kollegen hänseln

• Organisatorische Vorgaben
sind nicht umsetzbar

Nachteile

Sicherheitswidriges

Verhalten

• Schneller und bequemer

• Zeitersparnis

• Längere Pausen

• Lust auf Risiko

• Anerkennung der Kollegen

• Gesundheit ist gefährdet

• Beinahe-Unfälle und Unfälle
ereignen sich

• Kritik des Vorgesetzten
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Das Entscheidungssystem
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Sie haben den spontanen Wunsch, etwas kaufen zu wollen, 

was eigentlich viel zu teuer ist. 

Ein Ringen mit sich selbst beginnt: 

Das Belohnungssystem sendet den Wunsch nach Besitz, 

doch der Blick auf den Preis aktiviert die Insula, das Schmerzzentrum. 

Ist der Schmerz kleiner als die erwartete Belohnung, kaufen wir. 

Ist er größer, kaufen wir nicht. 
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Verhalten 
wird aufgegeben

Verhalten wird 
seltener gezeigt

bringt Nachteile
hat negative Konsequenzen

Verhalten wird 
zur Gewohnheit

Verhalten wird 
öfter gezeigt

bringt Vorteile
hat positive Konsequenzen

Wie wird Verhalten gelernt? „Das mache ich aus Gewohnheit!“

Definition: 

Gesamtheit aller von 

außen beobachtbaren 

Äußerungen  eines 

Lebewesens

Arbeitskontext:

Alle sichtbaren

Handlungen eines Menschen 

im Arbeitsprozess

VERHALTEN
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Was treibt uns an?
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Wo haben Sie 
Motivation im 
Arbeitskontext erlebt? ©
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Bedürfnispyramide
nach Maslow
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Bedürfnis nach Selbstverwirklichung

Ich-Bedürfnisse 

• Anerkennung, Achtung, Wertschätzungen

Soziale Bedürfnisse

• Zuneigung, Freundschaft, Liebe, Zugehörigkeit

Sicherheitsbedürfnisse

• Schutz, Stabilität, Sicherheit, Geborgenheit

Physiologische Bedürfnisse

• Essen, Trinken, Schlafen



Anerkennung
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Anerkennung

Lob

Tätigkeit

Wertschätzung

Person



Grundlagen für eine
Verhaltensänderung
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Haben sie mich verstanden?



Praxistipp: Gespräche eröffnen Möglichkeiten
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Um zu erfahren,

was einen Mitarbeitenden

oder eine/n Kollegen*in 

zu einem bestimmten

Verhalten bewegt, 

ist das Gespräch

die einzige Möglichkeit.

©
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Übung: Zeichnen



Übung: Zeichnen
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Nichts ist einfacher, als in der Kommunikation zu scheitern

Man kann nicht, nicht kommunizieren.

Jede Kommunikation hat einen Inhalts- und einen Beziehungs-Aspekt

und letzterer bedingt immer den ersten.                                                Paul Watzlawick
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Empfänger

Verschlüsselt durch:
• Sprache
• Zeichen
• Mimik/Gestik

Sender

Zwischenmenschliche Kommunikation – Was passiert
in einem Gespräch?

Nachricht
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Entschlüsselt durch:
• Verständnis
• Interpretation
• Vorurteile
• Wahrnehmung

Beziehung

Sachinhalt



Kommunikationsverlauf
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gedacht ist noch nicht gesagt

gesagt ist noch nicht gehört

gehört ist noch nicht verstanden

verstanden ist noch nicht einverstanden

einverstanden ist noch nicht behalten

behalten ist noch nicht angewendet

Gesprächs-
führung

Motivation

Motivation und Gesprächsführung im Arbeits- und Gesundheitsschutz

©
 K

ig
en

er
ie

rt
-

C
H

at
G

P
T



Grundlagen der 
Gesprächsführungen



Auf Ihre Haltung kommt es an! Gesprächsregeln

Arbeitsauftrag: 

Welche Gesprächsregeln sind für Sie wichtig?

32Motivation und Gesprächsführung im Arbeits- und Gesundheitsschutz

©
 K

ig
en

er
ie

rt
-C

H
at

G
P

T

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwji3of4koPfAhVCPFAKHfN9B5oQjRx6BAgBEAU&url=https%3A%2F%2Fwww.sekretaria.de%2Fbueroorganisation%2Fsoft-skills%2Fkommunikation%2F&psig=AOvVaw0d_kQNjmeFHpz6C84IZ4en&ust=1543908682388886


33
Motivation und Gesprächsführung im Arbeits- und 

Gesundheitsschutz



Phasen eines Gesprächs
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Kontakt-
aufnahme

Informations-
phase

Argumentation Vereinbarung Abschluss

Kontakt
herstellen

Positive
Atmosphäre

schaffen

Beobachtung

Fragen
stellen

Aktives
Zuhören

Sprache

Auf Motive
des Partners

eingehen

Nutzen-
argumentation

Umgang mit
Einwänden

Wer macht 
was bis 
wann?

Überprüfung/
Kontrolle

Vereinbarung
schriftlich

fixieren

Positiver
Abschluss

Zusammen-
fassen
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Gesprächstechniken

35

• Ich-Botschaften senden

• Aktives Zuhören

• Offene W-Fragen 
(wer, wie, was…) stellen

• Konzentration auf das
Wesentliche

• Klartext sprechen
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Die Natur hat uns nur einen Mund,
aber zwei Ohren gegeben, was darauf 
hindeutet, das wir weniger sprechen
und mehr zuhören sollten!

Zeno. Griechischer Philosoph 336-264 v. Chr.
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Aktives Zuhören

…er ihn respektiert und ernst nimmt,

…er sich bemüht, die Anliegen des 
Gesprächspartners richtig zu verstehen,

…er sich Zeit nimmt und das Anliegen
des Gesprächspartners ernst nimmt.

Wer aktiv zuhört 
zeigt dem 

Gesprächspartner, 
dass…
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Wie höre ich aktiv zu?
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Aussprechen lassen.

Blickkontakt halten.

Aufmerksamkeit zeigen durch „Mhm“, „Ja“ oder nicken.

Zwischenfragen / Verständnisfragen stellen.

Zusammenfassen, was man verstanden hat.

Keine Nebenbeschäftigung (Brille putzen, Handy).
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Sieben goldene Regeln der Kommunikation
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Ich-Botschaften statt Du-Botschaften. Kontext vermitteln.

Übertreiben und verallgemeinern Sie nicht. Bleiben Sie konkret.

Vergleichen Sie nicht.

Sagen Sie, was Sie möchten und nicht, was Sie nicht möchten.

Seien Sie empathisch. Perspektive des anderen einnehmen. 

Zeigen Sie Wertschätzung.

Suchen Sie nicht nach Schuldigen, sondern nach Lösungen.
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Viola Erckens

Präventionsberaterin, 

Beraterin Betriebliches Gesundheitsmanagement

Telefon: 0511 – 8707-198

Email: viola.erckens@guvh.de


